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Bestelluugen
aus das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint,
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,10 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher MIM .
Roon - Ztraße 85.

Anzeige»
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.Redaktion u. Expedition:

Publications-Organ für stimmliche Kaiserliche , Königliche und städtische Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt-Gödens und Bant.

205. Sonntag, den 2 . September 1883. IX. Jahrgang .

Sedan !

Zum Gedächtnis zum Gedächtniß
An ein heilig groß Bermächtniß

Feiern wir den heutigen Tag !
Ach , viel Tausend mußten sterben
Deutschlands Einheit zu erwerben !

Ruft nur die Erinn '
rnng wach !

Ja wie schwer der Kampf , wie herbe
Der Verlust war , der das Erbe

Deutscher Größe uns gebracht ,
Was für Heldengeist besessen
Uns

're Tapfren — unvergessen
Hat sich

's jeder Brust gemacht !

Was die Zier
' war jener Tage :

Der Begeisterung schöne Sprache
Und der Thatkraft männlich Thun —

Weilt dies fort im deutschen Volke
Dann läßt auch die schwerste Wolke

Die uns droht , uns sorglos ruh
'n !

Laßt ans Vaterland uns halten
Nie die Lieb '

zu ihm erkalten
Bis zum letzten Herzensschlag ;

Und dann feiert zum Gedächtniß
An ein heilig groß Bermächtniß

Immerdar den Sedantag !
G . Breitschädel .

Tagesüberficht.
Berlin , 31 . August . Se . Maj . der Kaiser hat dem

Ausschuß der Hygiene - Ausstellung für das am 28 . d . Mts .
stattgefundeuc Fest zum Besten Ischias 1000 Mark gesendet .

Der Kronprinz ist gestern Nachmittag 2 ^ Uhr , begleitet
von seinen beiden Adjutanten Rittmeister Freiherr v . Nyven -
heim und Hauptmann v . Kessel , sowie den Herren des Stabes
der 4 . Armee -Jnspection zur Fortsetzung der Truppen -Jnspection
nach Baiern abgereist . Morgen gedenkt der Kronprinz die

1 . Infanterie - Brigade in Traunstein und die 4 . Jnfanterie -
B rigade in Ingolstadt zu besichtigen und alsdann mit Extra¬
zug nach München zu reisen . Von dort begiebt sich der
Kronprinz nach Würzburg und kehrt , soweit bekannt , am
6 . September Abends wieder nach Berlin zurück .

Die Parlaments -Bau - Commission hat gestern Abend die
neuen , von dem Baumeister Wallot vorgelegten Baupläne des
Reichstags - Gebäudes als zur Ausführung geeignet anerkannt .
Einestheils ist die Höhenlage des Sitzungs - Saales erheblich
herabgemindert ; die Zahl der Stufen beträgt jetzt nur noch
25 — 30 . Ferner ist die Kuppel , welche ursprünglich zur Be¬

leuchtung des Sitzungs -Saales projectirt war , nach der Seite
des Königsplatzes verlegt , als Krönung der großen eventuell zu
Festlichkeiten zu benutzenden Halle . Von der Grundsteinlegung
scheint mit Rücksicht auf die Kürze der Session Abstand ge¬
nommen zu sein .

Der „ Kreuzzeitung
" wird anscheinend von officiöser Seite

geschrieben : Die Zusammenkunft des Fürsten Bismarck mit
dem österreichisch -ungarischen Minister des Aeußern , Grafen
Kalnoky , war für den Fall , daß der Reichskanzler ein öster¬
reichisches Bad besuchte , wie man sich erinnern wird , seit ge¬
raumer Zeit in Aussicht gestellt worden . Auch wir registrirten
die bezüglichen Meldungen wiederholt , stets die Bemerkung
hinzufügend : Wenn der Reichskanzler nach Oesterreich gehe ,
werde ihn gewiß der Leiter des Wiener Cabinets besuchen .
Dies geschieht allerdings nicht in Gastein , wie die Blätter es
angekündigt hatten , sondern die Begegnung erfolgte in Salz¬
burg , wo der Reichskanzler auf dem Wege von Kisstngen
nach Gastein kurzen Aufenthalt nahm . Daß die beiden
Staatsmänner , die sich seit ungefähr anderthalb Jahren nicht
mehr gesehen , bei dieser Gelegenheit ihre Ansichten über die
politische Lage austauschen werden , ist wohl naheliegend , aber
wir meinen , daß weitgehende politische Conjecturen aus diesem
Anlässe kaum zulässig sein dürsten . Zu neuen Abmachungen
liegt schwerlich ein Grund vor , und darüber , daß die beiden
leitenden Persönlichkeiten nach wie vor ehrlich Hand in Hand
gehen und zur Erhaltung des europäischen Friedens fest zu¬
sammenstehen wollen , bedarf es sicherlich nicht erst neuer Ver¬
abredungen . Die Salzburger Begegnung ist dessen ungeachtet
gewiß nicht ohne Bedeutung , denn sie ist ein neuerliches weit¬
hin sichtbares Zeichen dafür , daß , wie die Interessengemeinschaft
die beiden Kaiserreiche aus einander verweist , so auch die per¬
sönliche Freundschaft der beiden Monarchen und ihrer leiten¬
den Minister ungeschwächt fortbesteht und durch ihren Bestand
mit eine Gewähr für die Unerschütterlichkeit des glücklichen
Verhältnisses bildet .

Wie die „ Ostsee -Ztg .
" erfährt , sind im Stettiner Schlosse

für einen demnächst zu erwartenden hohen Besuch — angeblich

für den Kaiser — die königlichen Zimmer bestellt worden .
Es wird dies mit der Nachricht von einem Zusammentreffen
des Kaisers Wilhelm mit dem russischen Kaiser in Swine¬
münde in Zusammenhang gebracht .

Anläßlich der Veröffentlichung des anonymen Briefes
eines Russen in der „ Krenzzeitung " und der Aeußerungen der

Zeitungen über denselben sagt die „ Moskauer Zeitung "
, in

Rußland wie in Deutschland wünsche Niemand den Krieg ,
man kenne die Bedeutung des Krieges und könnte sich nur
im äußersten Falle zu demselben entschließen . Rußland habe
kein Interesse daran , Deutschland anzugreifen . Wenn die

„ Kreuzzeitung " wissen wolle , daß in Rußland eine Partei von

slavistischen Hetzern existire , so sei doch die Frage zu erörtern ,
was diese Partei in Deutschland zu suchen hätte . Allerdings
gehörten polnische Länder zu Deutschland , aber bedürften diese
Rußlands ? Beabsichtigte etwa Rußland , das historische Polen¬
reich wiederherzustellen , um eine Barriere zwischen sich und

Deutschland aufzmichten und einen schwachen Nachbarn statt
eines starken sich zu verschaffen ? Mit derartigen Insinua¬
tionen sei eher Deutschland als Rußland beizukommen , da

Deutschland häufig das russische Congreßpolen als besonderes
Land betrachte . Rußland sei indessen überzeugt , daß die Mehr¬
zahl der Deutschen und die deutsche Regierung andere An¬

sichten hätten , und in den polnischen Patrioten die Feinde
sehen , welche Zwist zwischen Rußland und Deutschland säen
wollten . Dieser Ansicht habe auch die „ Nordd . Aüg . Ztg . "

bereits unzweideutigen Ausdruck gegeben . Andererseits sei
Rußland überzeugt , daß die gesammten Interessen Rußlands
dahin gerichtet seien , die Bande historischer Freundschaft zwischen
Deutschland und Rußland enger zu knüpfen . Der Artikel be¬

spricht sodann die deutsche Politik , welche Oesterreich aus dem
deutschen Bund und auf den orientalischen Schauplatz verwies .
Das Blatt stellt dabei die Behauptung auf , Rußland könne
dieser Politik gegenüber ruhig sein , denn Oesterreich sei dadurch
eher geschwächt , als erstarkt , da es sich den Haß der Balkan -
Völker zugezogen habe und die Freundschaft mit Serbien daran
nichts ändere .

Dem Reichstage ist während der gestrigen Sitzung , wie
gemeldet noch eine Vorlage über die vor Kurzem erfolgte
Verlängerung des sogenannten kleinen Belagerungszustandes in
Leipzig zugegangen . Die Regierung war zu dieser Vorlage
verpflichtet durch folgende Vorschrift des Z 28 des Socialisten -
Gesetzes : „ lieber jede auf Grund der vorstehenden Bestim¬
mungen getroffene Anordnung muß dem Reichstag sofort bezw .
bei seinem nächsten Zusammentreten Rechenschaft gegeben wer¬
den, " Die Vorlage geht den Mitgliedern des Reichstages zu ,
braucht aber nur auf die Tagesordnung gesetzt zu werden , wenn
mindestens 15 Mitglieder es beantragen .

Zwei Frauen
Original -Roman von A . Waldenburg .

( Fortsetzung .)
„ Kapitän — ich habe eine Bitte — "

„ Nun , mein junger Freund ? "

„ Ihr werdet auch jetzt Mynheer van der Berg Nichts
von meiner Verheirathung sagen ? "

„ Nein , denke nicht daran ! So , nun erkenne ich Euch
wieder . Ich tadle Euch nicht , weil Ihr tief um Euer Weib
trauert , aber Ihr habt noch andere Pflichten zu erfüllen —
Pflichten gegen Euch selbst und Euer Kind . " —

„ Guten Tag , Onkel Williges , und ein fröhliches Will¬
kommen ! " rief Martha , dem alten Seemann beide Hände
entgegenstreckend , aus . „ Wie freue ich mich , Euch wieder zu
sehen , und Papa hat seit zwei Stunden auf dem Ausguck
gestanden , trotzdem er sich heute nicht sehr wohl befindet
und sich allen nur erdenklichen trüben Gedanken h ngegebcn
hat . Der arme Papa ! Wollt Ihr ihn mir anfmuntern ,
Onkelchen ? "

„ Haha ! Also als Doktor und Gesellschafter bin ich wi
kommen , Fräulein Marth

'
chen ? "

schmunzelte der Kapitö
„ Daran liegt mir eigentlich verzweifelt wenig . "

'.' ElpZirkel Ihr ich mich nicht nur de
?. r - ^ wieder zu sehen, " versetzte sie ernster , ind !
! - ^

M
Arm hing und ihm lächelnd in das Gesü

! '
! ^ 5 ^ " 3 ° lvrt seid , wird uns immer die Z

^ uns Beide , Euch wieder zu sehen .
"

„ nb S 5
" "

^ Mynheer van der Berg von der Terra

« konni ! ^ Angekommenen entgegen . Kapitän Willig
eilen Elrck , daß Martha 's Vater in dl

vendes
war, sein Gang hatte etwas Schlependes , auch die letzte Spur von Elasticität in seinen L

geLLm
^ verschwunden und sein Gchcht Hoger und schn

„ . I'rN ^ Deinen Blicken an, Williges dak ick!m ich gealtert bin, " sagte Mynheer van der Berg

dem die erste Begrüßung stattgefundm und die kleine Gesell¬
schaft sich wieder auf der Terrasse vereinigt hatte . „ Wenn
mir der Spiegel es nicht lange selbst gesagt hätte , daß meine
Gesundheit arg auf dem Rückzug begriffen ist , so würde Dein
erstauntes , erschrecktes Gesicht es mir bekundet haben . Ja ,
widersprich mir nur nicht und suche mir etwas weis zu machen ,
wovon ich nichts glauben würde ; meine Kräfte lassen unge¬
heuer nach , die geringste Bewegung verursacht mir Anstrengung ,
und wenn es so fort geht , wie in den letzten Wochen , da
müßte es eben bald Matthäi am Letzten sein . "

„ O Papa ! "
unterbrach Martha mit allen Zeichen des

Schreckens , und ihr Gesicht war ganz blaß geworden .
Mynheer van der Berg zwang sich zu einem Lächeln ;

er hatte ganz vergessen , daß er in Gegenwart seines Lieblings
gesprochen .

„ Nun erschrick nur nicht , Martha , Du weißt , ich bin
leicht ängstlich — es wird wohl noch eine Weile fortgehen . "

Im nächsten Augenblick war dann die Unterhaltung auf
einen andern Gegenstand übergesprungen , und im Laufe des
Abends wurde über Mynheer

' s Gesundheit nicht mehr ge¬
sprochen . Mynheer van der Berg unterhielt sich so lebhaft
und angeregt mit dem Kapitän , daß Niemand einen Leidenden
in ihm sehen konnte , und Martha war in der That geneigt ,
die Worte über seinen Gesundheitszustand als den Ausbruch
einer Laune zu betrachten .

Simon Norden war freilich ungewöhnlich schweigsam ,
aber die lebhafte Unterhaltung Mynheer van der Berg

' s mit
dem Kapitän ließ es Niemand bemerken . Selbst Martha war
zu sehr in Anspruch genommen , und wenn auch ihre glänzen¬
den Augen bisweilen forschend zu Simon hinüber flogen , so
sahen sie ihn zwar sehr ernst , aber doch kaum anders als ge¬
wöhnlich ; seit jener Unterredung in der Laube war er immer

still und schweigsam gewesen , und das hatte sie nur mit Freude
erfüllen können .

Simon zog sich frühzeitig zurück , bald nachdem Martha
auf Befehl des Vaters die Terrasse verlassen hatte . Mynheer
van der Berg und der Kapitän blieben noch bis Mitternacht

in vertraulichem Gespräch beisammen , und den Gegenstand
dieser Unterhaltung bildete , wenigstens zum großen Theil ,
Simon Norden .

„ Es ist ein tüchtiger , brauchbarer , redlicher Mensch, "

sagte Mynheer van der Berg auf die Frage seines Freundes .
„ Die Oberleitung aller Geschäfte , die ich früher allein besorgen
mußte , ist nach und nach in seine Hände übergegangeu , und
ich glaube , ich befinde mich sehr wohl dabei . Wenn es irgend
etwas Besonderes gibt , ein schwieriges Geschäft abzuwickeln ,
eine Streitigkeit zu schlichten , ich habe nie im Leben so viel
Geschick und Verständniß für derartige Sachen gehabt , wie
dieser junge Mann . Denn jung ist er noch , wie ich ans
seinem eigenen Munde vernommen habe , obschon ich ihm in
Gedanken mindestens zehn Jahre mehr zuertheilte . Jedenfalls
hat er eine stürmische Vergangenheit hinter sich ? "

Kapitän Williges besann sich einen Augenblick ; er befand
sich auf einem schwierigen Terrain , als er daran dachte , daß
Simon ihn gebeten , die Vergangenheit nicht aufzudecken . Der
junge Mann hatte zweifellos zwingende Gründe , die ihn zu
der Bitte veranlaßten , und er glaubte , sie zu verstehen . Simon
Norden war lange Jahre Buchhalter bei der Firma Gubitz
gewesen und Mynheer van der Berg haßte keinen Namen mehr
als den Namen Gubitz . Vielleicht brachte Simon Norden
dies in Erfahrung .

„ Eine stürmische Vergangenheit schwerlich,
"

sagte der
Kapitän endlich , sich räuspernd . „ Ich weiß nur , daß er
viel Unglück im Leben gehabt hat , was ihm Europa und be¬
sonders Hamburg verleidete ; aber er ist ein Charakter , für
den ich mich verbürge , und Du selbst würdest Dich , wie mir
scheint , gleichfalls geneigt zeigen , eine solche Bürgschaft zu
übernehmen .

"

Mynheer van der Berg athmete erleichtert auf . „ Fa ,
Williges , mit gutem Gewissen . Und dennoch möchte ich etwas
Näheres aus seiner Vergangenheit wissen .

"

„ Ich könnte Dir darüber nur wenig mehr sagen als das ,
was ich Dir bereits früher mitgetheilt habe,

" entgegnete der

Kapitän achselzuckend . „ Er war sieben Jahre in einem der



Äon polizeilich inspirirter Seite wird heute gemeldet :
„ In Bezug auf das Amerikanische Duell , dessen Opfer der
Professor von Puttlitz geworden sein soll, wird von hiesigen
Zeitungen gemeldet , das die Staatsanwaltschaft das Straf -
Verfahren gegen den Gegner des Herrn von Puttlitz eingc-
leitet habe und daß bereits die Anklage erhoben sein soll.
Nach den von uns eingezogenen Erkundigungen ist den hiesigen
Untersuchungs -Behörden davon nichts bekannt . "

Für die Ueberschwemmten sind im Reichstage neuerdings
noch ca . 28 600 Marl eingegangen , welche heute von dem
Herrn Präsidenten unter Zuziehung von Vertrauensmännern
vertheilt sind , und zwar : für die Eifel 4000 Mark , für
Schlesien 24 000 Mark und der Rest für einige kleinere Ort¬
schaften im Süden . Im Ganzen sind beim Reichstag
1 775 000 Mark eingegangen .

Der politische Erbe Chambords . der Graf von Paris ,
hat einem Pariser Telegramm zufolge , gestern allen Höfen den
Tod des Grafen Chambord mittelst Circularschreiben angezeigt
und das Schreiben mit „ Philipp Graf von Paris " unterzeichnet .
Die Titelfrage wäre also damit noch nicht gelöst, und der
Zusatz „ Graf von Paris " zeugt von der Vorsicht des neuen
Prätendenten , sich der heimischen republikanischen Regierung
nicht von vornherein durch die Anmaßung des Titels eines
„ Königs von Frankreich " in die Hand zu geben.

Deutscher Reichstag .
Berlin , 31 . August . Am Tische des Bundesraths :

v . Bötticher , v . Puttkamer , v . Schelling , u . A.
Dem Reichstage wird die Freisprechung der Abgg . Frohme

und Kayser in dem bekannten , in Frankfurt a . M . geführten
Prozeß und der Eingang einer neuen Vorlage mitgetheilt ,
welche die in dem Sozialistengesetz vorgeschriebene Rechenschaft
über die Anordnungen enthält , welche die sächsische Regierung
unterm 22 . Jum cr . mit Genehmigung deS BundeSraths ge¬
troffen hat und die Gründe für die Verlängerung des kleinen
Belagerungszustandes in Leipzig und Umgegend enthält .

Abg . Rickert begründet die Interpellation über die Torgan -
Liebeuwerdaer Wahl . Er bezeichnet das Verfahren als einen
Akt einer Parteiregierung .

Minister Bötticher weist die von Rickert vorgebrachteu
Jnvektiven zurück, man solle versuchen, sich loyal zu verstän¬
digen , und wenn dies nicht möglich , sich wenigstens gegen¬
seitig zu achten . Der Minister gibt eine ausführliche Dar¬
stellung des Sachverhalts und kommt zu dem Schluß , daß
weder eine Verfassungs - noch eine Gesetzesverletzung vorliege .
Das Wort „ sofort " des Wahlreglements bezeichne in allen
Fällen , daß das Geschäft unmittelbar durchgeführt werden
solle, sofern nicht unübersteigbare Hindernisse sich der Aus¬
führung entgegenstellten . Solche Hindernisse lagen vor in
Folge der im Kreise stattgefundenm Ueberschwemmung und der
in die Wahlzeit fallenden Heuernte , welche einer großen

' Zahl
von Wählern die Beteiligung erschwerte, wenn nicht unmög¬
lich machte . Eine Anzahl hierauf bezüglicher Petitionen sei
der Regierung zugegangen . Die Regierung habe , wie Herr
Bötticher aktenmäßig darlegt , durchaus correkt gehandelt , den
vorgebrachteu Erwägungen sich nicht entziehen zu sollen ge¬
glaubt , in die Aufhebung des Wahltermins gewilligt .

Abg . Meyer (Halle ) beantragt die Discussion der In¬
terpellation . Er spricht nach erfolgter Zustimmung gegen die
von Bötticher vorgebrachten Motive , welche er als nicht stich¬
haltig bezeichnet. Die Verfügung des Regierungspräsidenten
sei ungesetzlich und lediglich ein Akt der Parteilichkeit .

Bundescommissar v . Puttkamer schließt sich der Dar¬
stellung Böttichers vollständig an . Wenn er eine Ahnung
gehabt , daß eine außerordentliche Session bevorstehe, so würde
eine frühere Ansetzung des Wahltermins erfolgt sein. Uebrigens
halte er an der Üeberzeugung fest, daß Nothstände , wie die
geschilderten, also Rücksichten auf das öffentliche Wohl , doch
zwingend genug wären , um einen Akt, wie den gerügten , zu
rechtfertigen .

Abg . Rickert erklärt sich durch die Antworten nicht be¬
friedigt , der Minister wöge ihm mittheilen , wie viel Unter¬
schriften die erwähnten Petitionen gehabt .

Minister Puttkamer erklärt , die Petitionen seien nicht
ihm , sondern dem Regierungspräsidenten zugegangen . An der
ferneren Besprechung nehmen v . Minnigerode Theil , der mit

dem Vorgehen der Regierung einverstanden ist, sowie Hänel
und Braun , welche erklären , daß eine prücise Beantwortung
der in der Interpellation ausgesprochenen Fragen gar nicht
erfolgt sei .

Nach weiteren Bemerkungen v . Ludwigs , Dirichlets , von
Maltzahns und v . Minnigerode 's wird der Gegenstand ver¬
lassen und in die zweite Lesung deS deutsch-spanischen Han¬
delsvertrages eingetreten .

Marine .
Wilhelmshaven , 1 . September. Corv. « Cpt. Darmer ist aus

Berlin hier eingetroffen und bat sich zur Vornahme verschiedener Ver¬
suche au Bord S . M . Kbt . „Drache " eingeschifst.

Stabs -Arzt Dr . Sander hat einen 14tägigen Urlaub allgetreten .
Lieuten . z . S . Jäckel ist von seinem Kommando zur Beiwohnung

der Schießübungen beim Schleswig '
schen Fuß - Artillerie -Bataillou Nr . 9

zmückgelehrt .
Lieuten . z. S . Obenheimer hat einen wöchentlichen Urlaub nach

Oestrich a . Rh . angetrcten .
Marine . Intendantur - Rath Klein hat sich in dienstlichen Ange¬

legenheiten nach Hamburg begeben .
Schiffbau - Ingenieur Bartsch ist von seiner Dienstreise nach Ham¬

burg zurückgekehrt.
Der Maschinist Meentzen , 2 . Werft - Div ., ist zum Obermaschinisten

befördert .
S . M . Knbt . „ Drache "

, Kommandant Eorv .- Capt . im Marine
stabe Holzhauer , ist behufs Fortführung der Vermessungen in See ge¬
gangen . — Poststation ist Wilhelmshaven .

Kiel , 31 . Aug . Der Chef der Admiralität , Herr Ge¬
nerallieutenant v . Caprivi , traf gestern Nacht hier ein . Seine
Excellenz inspicirte heute die Matrosen - Artillerie im Minen¬
legen . — Die Fregatte „ Niobe " beabsichtigt von Nenfahrwas -
ser am 3 . September cr . nach Kiel in See zu gehen.

Lokales .
* Wilhelmshaven , 1 . Sept . In den hiesigen Schulen

ist heute der großen Begebenheiten , au welche die Wiederkehr
des Sedantages erinnert , in entsprechend feierlicher Weise ge¬
dacht worden . Leider konnte die Feier im kgl. Gymnasium
noch immer nicht öffentlich in der Aula erfolgen , weil diese
noch nicht fertiggestellt . — Unser Krieger - u . Kampfgenoffen -
Verein feiert das Sedanfest heule Abend in engerem Kreise
durch eine gesellige Zusammenkunft in Burg Hohenzollern ,
während der Turnverein morgen Abend in der Turnhalle
einen Festcommers abhält . — Hoffentlich gestaltet sich zu
morgen das Wetter günstig , um einen befriedigenden Ausfall
der Sedanfeier in unserem Park zu ermöglichen .

* Wilhelmshaven , 1 - Sept . In einer gestern abge-
haltenen Versammlung unserer freiwilligen Feuerwehr wurden
die näheren Bestimmungen für Errichtung einer besonderen
Abtheilung , gebildet aus der Bürgerschaft des Stadttheiles
Neuheppens , festgesetzt. Dieser neuen Abtheilung traten bis
jetzt bereits 28 Bürger bei, jedenfalls em höchst anerkennens -
werthes Beispiel , welches Nachfolge verdient . — Die frei¬
willige Feuerwehr wird morgen zur Erinnerung an die Er¬
rungenschaften des letzten Krieges in ihrem Vereinslokal einen
Festcommers abhalten .

ff Bant , 1 . Sept . Unser junger Krieger- Vereiu hat für
morgen eine recht hübsche Sedanfeier in Aussicht genommen
mit Concert , Umzug durch die Hauptstraßen des Ortes und
nachfolgendem Ball in Wwe . Winters Lckal .

Aus der Umgegend und der Provinz .
— ä . Jever , 31 . Aug . In der gestrigen öffentlichen

Sitzung unseres Stadtrathes wurde die vom Magistrat bean¬
tragte und schon früher abgelchnte Reparatur resp . Ver¬
größerung des Melkenklamps wiederholt zurückgewiesen und
zugleich einer beleidigenden Bemerkung des Herrn Bürger¬
meisters Büsing gebührend Antwort ertheilt . Der letztere
hatte nämlich auf einen Protvkollauszug über die Sladtraths -
sitzung vom 22 . Juni bei den Worten , daß von den Magi¬
stratsmitgliedern Niemand der Sitzung beigewohnt habe , die
kritisirende Randbemerkung sich erlaubt , es sei ganz über -
flüssig , Derartiges im Protokoll anzuführen . Der Stadtrath
hielt nun mit seiner Anschauung nicht hinter dem Berge und
ertheilte die ins Protokoll eingetragene Antwort , es habe der
Bürgermeister um so weniger Berechtigung , das vom Vor¬

sitzenden des Stadtrathes abgefaßte Protokoll zu lntisiren ,als ihm die Befähigung hierzu abgesprochen werden müsstda er nur erst kurze Zeit mit dem Verwaltungsfache zu thun
habe . — Die gefaßten übrigen Beschlüsse waren ausschließlichnur lokaler Natur .

8 . Oldenburg , 31 . Aug . Das gestern hier im Theater¬
garten von der Marinecapelle aus Wilhelmshaven abgehaltene
Concert war leider nicht genügend besucht, wenigstens hatten
die trefflichen Leistungen der hier schon beliebt gewordenen
Capelle einen größeren Zuspruch verdient . Obgleich das
Wetter im Laufe des Tages nicht darnach aussah , daß man
Abends im Freien würde verweilen können , ist der schlechte
Besuch wohl nicht hierdurch verursacht , sondern wohl vielmehr
durch den Umstand , daß eben der Theatergarten am schönen
Theaterwall und inmitten schöner Anlagen liegt . Hierdurchwird das Publikum verführt , sich den musikalischen Genuß
durch einen kostenfreien Spaziergang in der Umgebung des
Gartens zu verschaffen . Hoffentlich werden die Oldenburger
sich nächstes Mal durch recht zahlreiches Erscheinen im Garten
selbst für den gehabten Genuß bedanken . Verdient hat es
die treffliche Capelle .

Leer , 31 . Aug . Die Entrüstung über den Ausfall des
Emder Colloquiums ist hier eine allgemeine und gelangt auchin der Lokalpresse in mannigfachsten Einsendungen zum Aus¬
druck. So lautet u . A . eine Anfrage im Leerer Anzsigebl . :
„ Wer liefert Holz zu Scheiterhaufen ? Gef . Offerten unter
1883 an die Exp . d . Bl . " Weitere Einsendungen empfehlen
die Gründung eines Protestantenvereins und die Redaktion
ihrerseits veröffentlicht in ihrer neuesten Nummer Folgendes :
Wie weit bereits in Ostfriesland die Verblendung einer eifern¬den Orthodoxie auch in der reformirten Kirche vorgeschritten
ist, zeigt folgendes Eingesandt des „ Rheiderland " : „ In der
am 28 . d . M . zu Emden stattgehabten Cötussitzung wurde
über die Zulassung des Pastor Steinhagen aus Sillixen zum
ref . Predigtamt in Leer verhandelt . Der Ausfall der Ver¬
handlung wurde mit der größten Spannung in ganz Ost -
fricslaud erwartet . Wie uns aus sicherer Quelle mitgetheiltwerden kann, hat wohl noch nie ein solcher Ernst über die
Versammlung der Cötusmitglieder gewaltet , wie gerade in der
gestrigen . Die Persönlichkeit des Pastor Steinhagen soll einen
sehr guten Eindruck bei allen Anwesenden gemacht und Aller
Achtung gewonnen haben . Seine Stellung aber zu der re¬
formirten Kirchenlehre zeigte sich als eine derartige , daß bei
der Abstimmung von sämmtlichen Anwesenden nur 14 fw
seine Zulassung zum Predigtamtc in Ostfriesland stimm »
konnten und auch diese 14 ihre schweren Bedenken aussprechen
mußten . 35 Stimmen mußten sich aber ganz entschieden
gegen seine Anstellung erklären . — Man kann denken , daß
die Freunde Steinhagens diesen Ausfall der Cötussitzung als
eine schwere Niederlage empfinden müssen . Aber welch ein
Triumph ist es doch für ganz Ostfriesland , daß auch dem
ersten Versuche, die protestantenvereinlichen Anschauungen als
gleichberechtigt mit der reinen Lehre des Wortes Gottes und
der kirchlichen Bekenntnisse in die Kirche hiueinzutragen , mit
solcher Entschiedenheit gewehrt ist ! Welch ein Riß wäre in
Leer und in Ostfriesland entstanden , welch ein Licht hätte der
Cötus auf sich geworfen , falls Steinhagens Wahl von dem
Letzteren gebilligt wäre ! — Gott aber walte in Gnaden über
der ref . Kirche Ostfrieslands , daß sie treu wachen und beten
möge , daß es dem Feinde des theuren Evangeliums nie ge¬
lingen möge, ihr die reine Schriftlehre zu nehmen . " — Das
Leerer Anzeigeblatt bemerkt hierzu , daß Pastor Steiuhagea
niemals Mitglied des Protestantenvereins gewesen ist. Aber
darum kümmert sich der Scribent des „ Rheiderland " nicht .
Die Parole solcher Zeloten ist : Es wird fortgelogen zur
größeren Ehre Gottes .

Osnabrück - Der Maria Johanne Euphrosine Birner
Hierselbst ist in Anerkennung ihrer langjährigen , in der Fa¬
milie des Organisten Drobitsch treu geleisteten Dienste von
Ihrer Maj . der Kaiserin Augusta ein goldenes Kreuz , sowie
ein die Allerhöchste Namensunterschrift tragendes Diplom ver¬
liehen worden .

Hochwasser in WilhelMshaven :
Sonntag : Vorm . 1 U . 18 M ., Nachm . 1 U. 23 M .
Montag : Vorm . 1 U . 55 M . , Nachm . 1 U . 59 M .

ersten Hamburger Häuser Buchhalter , bis er sich durch eine
jugendliche Unbesonnenheit um die vorzügliche Stelle brachte .

„Welcher Art war diese Unbesonnenheit ? " fragte Myn¬
heer van der Berg weiter .

„ Irgend eine unbedeutende Kleinigkeit , mehr kann ich
nicht darüber sagen — wenn ich nicht irre , eine Eifersüchtelei
zwischen ihm und dem Sohne seines Prinzipals , die ihn zueiner unklugen Handlung hinriß und seine Entlassung zur
Folge hatte . "

Dann trat eine längere Pause ein . Der Kaufherr schien
über die Worte des Kapitäns nachzudenken, und dieser seiner¬
seits schwieg, um die Unterhaltung über den Punkt nicht fort¬
zusetzen . Simon Norden 's Vergangenheit mußte für Mynheer
van der Berg ohne jegliches Interesse sein. Wenn er seine
ihm obliegenden Pflichten treu und redlich erfüllte , hatte Nie¬
mand nach seiner Vergangenheit zu forschen, die ihm , wenn
ein Fremder sie kannte , noch manche Unannehmlichkeit bereiten
würde . Simon Norden 's Frau war todt — sein Kind in
dm Händen fremder , wie man den Kapitän versichert hatte ,
wohlhabender Leute . So , von jeder Fessel frei , gelang es ihm
gewiß, sich noch eine gesicherte Stellung zu erringen . Wozu
ihm also Etwas in den Weg legen, das für ihn zumHinder -
uiß werden konnte ?

„ Ich hätte gern mehr von Norden gewußt, " sagte Myn¬
heer van der Berg endlich nach längerem Nachdenken . „ Er
genießt eine sehr bevorzugte Stellung in meinem Hause , istim täglichen Verkehr mit meiner einzigen Tochter und — "

Er stockte , aber Kapitän Williges hatte ihn schon ver¬
standen . Rasch flog sein Auge zu Mynheer van der Berg
hinüber , und es lag etwas wie jähes Erschrecken in dem Blick.

„ Du willst doch nicht sagen , daß Norden um Deine
Tochter wirbt , oder nur an sie denkt ? "

„ Nein — behaupten kann ich es nicht, cs ist vielleicht
nur dis Sorge und Angst um mein eigenes Kind , die mich
Dinge erblicken läßt , die gar nicht vorhanden sind. Du
mußt mir aber Recht geben, Williges , daß in einem solchen

Verkehr zwischen einem Manne wie Norden und Martha Ge¬
fahr liegt ! "

Der Kapitän dachte einen Augenblick nach ; er war über¬
rascht von den Worten seines alten Freundes , aber dann er¬
innerte er sich Simon ' s , wie er ihm noch vor einer Stunde
gegenüber stand und den Tod seines Weibes beklagte . Wie
konnte van der Berg nur zu einer solchen seltsamen Idee
kommen ? Simon Norden als Bewerber um die reizende
Martha ? Der Gedanke ließ sich ja kaum ausdenken , wenn
man ganz vergessen wollte , wie er bis vor wenigen Stunden
noch nicht gewußt , daß er Wittwer sei .

„ Nein , van der Berg — Du siehst am Hellen Tage Ge¬
spenster, " sagte er dann ruhig , während ein gutmüthiges
Lächeln seine Lippen umspielte . „ Simon Norden denkt nicht
an Deine Tochter , darauf gebe ich Dir mein Wort , und was
Martha anbelangt , so dürften ihre Hellen Augen doch wohl
einen jugendlicheren Bewerber um ihre Hand vorziehen .

"

Mynheer van der Berg war durch den Ausgang der
Unterredung nicht ganz befriedigt und zog sich sichtlich ver¬
stimmt in sein Schlafgemach zurück. Hatte er sich sichtlich
getäuscht und war ihm eine solche Täuschung angenehm ?

Zuerst freilich erfüllte ihn der Gedanke , sein einziges
Kind , die Erbin unermeßlicher Schätze , einem namenlosen
deutschen Buchhalter zu geben, von dessen Vergangenheit er
nicht einmal das Geringste wußte , mit Unruhe . Aber Simon
hatte sich ihm in der kurzen Zeit geradezu unentbehrlich ge¬
macht , die Geschäfte gingen in seinen Händen doppelt vortheil -
haft , und sein Charakter zwang Mynheer van der Berg , ihn
hoch zu achten. Martha war zweifellos berechtigt , eine glän¬
zende Parthie zu machen , und es fehlte dem schönen Mädchen
wahrlich nicht an Bewerbern um ihre Hand , es gab kaum
einen jungen Mann , der nicht stolz darauf gewesen wäre , die
schöne reiche Erbin als sein Weib heimzuführen . Wenn Myn¬
heer van der Berg nun aber die Kette dieser Bewerber an
seinem inneren Auge vorüberziehen ließ — fand er einen ein¬
zigen darunter , der ihm als Schwiegersohn angenehm gewesen

wäre und dem er das Loos seiner Martha anvertraut
hätte ? Nein !

Erst bei diesem Punkt angelangt , sah er Simon Norden
in einem doppelt vortheilhaften Lichte. Freilich besaß cr nicht
das geringste Vermögen , aber Mynheer van der Berg brauchte— Gottlob ? — nicht auf einige Tausende zu sehen. Was
nun aber Simon 's Persönlichkeit anbelangt , so war er —
trotz seines verhältnißmäßig vorgerückten Alters — immerhin
eine stattliche Erscheinung . Der Ernst des Antlitzes , gepaart
mit Melancholie , verlieh ihm sogar etwas außerordentlich An¬
ziehendes , so daß Mynheer van der Berg es nicht einmal so
unmöglich gefunden hätte , daß sich ein junges , schönes Mäd¬
chen in ihn verliebte .

Und war 's denn ein Unglück, wenn sein Kind ihn wirklich
liebte ? Hätte er Martha , wenn der Fall eintrat , den er in
letzter Zeit so oft gefürchtet , wenn der Tod ihn dem Leben
entriß , nicht ruhig und getrost unter Simon 's Schutz zurück¬
lassen dürfen ? Konnte ihm für das Glück seines Lieblings
bangen , wenn ein solcher Mann ihr Gatte war ?

Klar wurde es ihm freilich nicht gleich , daß , während
noch hin und her überlegte , jeden Vor - und Nachtheil übe>-
wog , sich schon in ihm der Wunsch regte , seine VermuthungS
möchten sich verwirklichen ; aber an diesem Abend , nachdem er
sich vom Kapitän Williges zurückgezogen, machte ihn sein Miß¬
muts ; darauf aufmerksam , daß er Simon Norden durch eine
Verbindung mit Martha für immer hätte an sich fesseln
mögen , und der Gedanke , dsß er sich über die wahre Laze
der Dinge vielleicht getäuscht , und weder Simon noch Martha
an eine solche Möglichkeit gedacht, machte ihn ganz verstimmt .
Wenn er nun plötzlich starb ! Seine Gesundheit hatte stark
gelitten und er wußte , daß ihm kein langes Leben beschieden
sei . Was sollte dann aus Martha werden ? Als Simon 's
Gattin , von ihm geliebt und beschützt, war sie vor allen
Fährlichkeiten , die menschliche Berechnung voraussetzen konnte
geschützt .

(Fortsetzung folgt .)



Bekanntmachung.
Die Einwohner des Stadtbezirks,

insbesondere die Fuhrleute, werden
davon in Kenntniß gesetzt, daß der
weltlich des neuen städtischen Fried¬
hofs auf der kleinen Banterwirth
gelegene Teich als Abladestelle für
Bauschutt , Straßenkehricht und
Müllgrubeninhalt benützt werden
darf. — Der Inhalt von
Abortgruben darf an dieser
Stelle nicht abgeladen wer¬
den. Nähere Weisungen ertheilt
der neben dem Teiche wohnende
städtische Todtengräber Tüxen .

Wilhelmshaven , 23. Juni 1883.
Der MaMrat.
Verkaufs-

Sekanntmachung.
Im Wege der Zwangsvollstreck¬

ung werde ich 1 Kleiderschrank am
Dienstag ,

den 4. Septbr. 1883,
Nachm. 2^ Uhr,in der Wilhelmshalle hier öffentlich

meistbietend gegen Baarzahlungver¬
kaufen, wozu Kauflustige ich hier¬
mit einlade.

Wilhelmshaven , 31 . Aug. 1883 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Die Gemeinde - Rechnung pro

1882/83 wird hierdurch in Gemäß¬
heit der Artikel 61 , 63 der „ Revi -
dirten Gemeindeordnunq " auf 14
Tage vom 1 . bis zum 1b. Sept. er.
zur Einsicht der Betheiligten und
Einbringung etwaiger Bemerkungenin dem Bureau des Unterzeichneten
Gemeindevorstehers öffentlich aus¬
gelegt.

Bant , den 30. August 1883 .
Der GeMilulevorßekter .

Otto Meentz .

MrgelegelMt
nach ÄreMerhamR

PK? „Ü886VUP3l!kUI-".
Abfahrt von Wilhelmshaven :

Mittwoch den 5 . September Nach¬
mittags 4 Uhr,

Montag den 10. September
Morgens 8 Uhr.

Issl . koOmgsi ' en .
NW- Billets L 3 Mk. sind an
Bord zu haben.

^utoll Lrust,
kelffonl ,

erhielt in großer Auswahl:
Couleurte Kleiderstoffe A

schtv. Cachemires .
Strumpfwaaren aller

Art als :
Strümpfe , groß u. klein.Unterrücke.
Unterjacken und -Hosen .
Flanellhemde .
Shawltücher n. Hauben .
Flanelle , von der billigstenbis zur feinsten Sorte .
Boye und Coatings .
Me Preise, äußerst billig ! !

Lrust,
1 . Klasse 169 . Lotterie : 0.

. Vi L 45 Mk . 50 '
(Preis für alle 4 Kl . ' /

, ,
'/« L 77 MkO

versendet gegen Baareinse
Betrages < », ! l, „Berlin 8 .,Alexandri

Echten

Kremer Korn
Pr . Flasche 35 Pf. empfiehltC. H Bredehorn ,Neuestraße 7 (Neuheppcns) .

erlaube ich mir einem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Um¬
gegend meine gut besetzte Restauration bestens zu empfehlen .Für Familien halte ich Kaffee mit vorzüglichem Kuchen bereit.

Mfori.

Kelfori . Dur Arche.
Jur Feier des Sedmtmes

8 <» 11 II ff ri ^ Ävn 2 . S8vpff « inff » vr

Die
Luchbinderei mit Maschmeubetrieb

von

Kotlies Kllitoß,
empfiehlt sich zur Anfertigung aller Arbeiten in sauberer Aus¬

führung und kürzester Zeit zu billigen Preisen .

Lager von ? i Handlung
Geschäftsbücherni sgebund. Schulbücher,aus der Fabrik von i s Gesangbücher »ItönlK L übllnrät 1 1 Schreib - und Zeicheu-

aus Hannover, I I Materialien ,sowie f f sk»8t -
eigenes Fabrikat, f ja . . s

Lederwaaren aller Art .

S

«

Bk

rr
«
rrv

S

Idi« Ik» « Isl» ii > «I« i < i
von

Mlltzp , Loonstr. 109.
singsriektst mit 6sn n6U68tsn l"lüIf8mg8Ckiin6N ,

FirksrüZunA 8,i1sr Frdsitsu in sauftorsrFusMirrui § unä küi^ ostor 2sit öMAsn Urolsou.

Mergnügungsfaßrt
mM ' " "

mit den beiden eleganten Postdampfern
„Tell" und „Assecuradeur

"
rim ^ oiiiiffiz » «ffiii S !8vptviiLlkvr .

Abfahrt von den Molen 5 Uhr Morgens.
Rückfahrt von Helgoland 5 bis 6 Uhr Nachmittags .

Billets hierfür sind zum Preise von 8 Isslsnle
bis zunl 3 . Sept. bei den Herren I . Hempel , C . Arnittg ,Th . Oldewurtel und H. Többert in Wilhelmshaven,C . Oldewurtel in Neuheppens, C . Zeeck in Belfort,C . H . Hübner und I . Günther in Elsaß , sowie den
Unterzeichneten zu haben.

K. Menrte. G. Barkhausen.
Wilhelmshaven . Bremen.

Norden , 1 . September 1883 .

Heute eröffne ich den Betrieb meiner hier neu eingerichteten
Lssig -TpBiff - ^ sbnile und halte mich bei Bedarf sowohl in

80llE 8t6 M ^ ig -Zplit
als auch gewöhnlichem Tafel -Essig , sowie in verschiedenen
sorgfältig hergestellten

L ILräiiff « ^ L88LK
hiermit bestens empfohlen.

Meinen LAM-OGM
fabricire ich jetzt im Neubau auf Mühlen bester Construction
mittelst Motorenbetrieb und bin im Stande , feine , qualitätvolle
Waare prompt zu liefern.

Hochachtungsvoll
1 . K. Kvnäss .

mit und ohne Firma empfiehlt
Die Buchdruckerei des Tageblattes .

Vi»rli8 lt«ntjuir«lit
Bismarckstraße 13.

Heute und folgende Tage
ff. Pilsener Ker.

Heute und folgende Tage :

der Säuger - Gesellschaft Flach ,
wozu ergebenst einladet

H. Dämmert.

Sonntag , den 2« Septbr . :
Zur Sedanfeier

großer S » 1I.
R . Remmers.

Maschinenfabrik ,
Metall- und Eisen¬

gießerei
A . iiöillöNmVsköl.

Lier-Mederlage.
Bairisch Bier von FranzErich aus Erlangen , Dort¬

munder Bier a. o. Aktien¬
brauerei Dortmund, Lagerbier a. der Dampfbrauereivon Th . Fettköter in Jever ,in Fässern und Flaschen , sowie
Selterwasser aus eigener Fabrik ,
hält stets vorräthig und empfiehlt

_ I iltlt linanii .
Mein großes Lager von

Säegen
in allen Größen , sowie Leichen-
bekleidungsgegenstände em .
pfehle bei Bedarf .

0 . v ffp«Irina » n ,
Neuheppens, Neuestraße.

5 . Lotterie Baden-Baden.
Setz- Loose find stets zu haben in der
Buchhandlung von M . C .
Siefken , Allestraß- IE

Roonstraße Nr. 101,
hält sich bei Bedarf bestens empfohlen .
Särge in allen Größen

von 3 Mk an.
Aborte und Müllgruben

werden sauber und bei billigem
Preise gereinigt .

I Lniron , Kopperhörn .

Verkauf.
3 alte Segel , ca. 330 Es m,Lv St . Bilder mit Rahmen,13 St . Bilder ohne Nahmen,18 St . alte Scheibenrahmen

und 1 , z Kilo alte Messtng -
ketten sollen an den Meistbieten¬
den verkauft werden. Offerten find
bis zum Dienstag , den 4 . Septbr .
cr., an den Vorstand des Wilhelms-
havenerSchützenvereinseinzureichen .

Ä« Fuder
bestes Klee -Heu,

in Haufen stehend.
hat theilweise oder im Ganzen zu
verkaufen

Neustadt - Gödens.
C . de Taube.

Eme Parthie

ist zu verkaufen bei >
Johanna Siecke, f

Roonstraße 3 . s

Billig zu verkaufen
2 Sophas , 2 Tische, mehrere Stühle ,
3 Bettstellen mit Sprungfeder¬
matratzen, 1 Bettstelle ohne Ma¬
tratze, 1 Commode , 1 Waschtisch ,
mehrere Bilder.

Hansen , Marienstraße 63 .
Margarethe Thiele ,verlobte Block ,

wird hierdurch aufgefordert , mir
meinen Trauring wieder zukommen
zu lasten. Andreas Karstedt .

Prima reine
bolläml . EUllm
(chemisch untersucht und rein befun .
den durch das chemische Labora¬
torium der Sanität« . Behörde in
Bremen, gez. Dr . 8o u l s I a n k e)
ist in Wilhelmshaven zu haben
bei den Herren sffvl» -. vlrle «,FanviUti » . H V.
Olu -lstln -m , v . « . N«b .
r «n8 , D. 8vlm »1ät in Bel¬
fort und Ll . V « Lnpvr in
Kopperhörn .

Der Fabrikant
U . Konlnzflr in Groningen.

NM ' Auf allen Palleten ist meine
Firma gedruckt , woraufzu achten bitte.

Zu verkaufen
2 Küchenschränke , Tische »
Spiegel und Drehsteine bei

Z . Freudenthal ,
Neubremen .

Zu vermiethen
ein möbl. Zimmer mit Schlaf¬
stube auf sofort.

G . A . Pilling ,
Friedrichstr . 4.

Zu vermiethen
eine geräum Etagenwohnung .
Näheres in der Exp . ds . Bl.

Zu vermiethen
aus sofort ein fein möbl . Zimmer
nebst Schlafstube . Näheres in
der Expedition ds . Bl .

Zu vermiethen
eine möbl . Wohn - nebst Schlaf¬
stube. Oldenburgerstr. 1 .

Suche auf sofort
einen Geselle » , der im Huf¬
beschlag gründlich erfahren ist.

P . Wolters , Schmiedemeister .
Neustadtgödens .

siLin junger Mann — Specerist —
mit guter Handschrift , der pol¬

nischen Sprache mächtig, welcher
seine Militärpflicht Mitte Septbr.
beendet , sucht paffende Stellung.
Gefl . Offerte i. d . Exp. unter 8 .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger mit guten
Zeugnissen versehener Knecht .

W . Jordan , Belfort .

Gesucht
zum 1. Oktober cr. ein Mädchen
für Küche und Haus.
Frau Ober - Fug . Mechlenbnrg ,

Roonstraße Nr. 93, I.

Gesucht
zu Mai 1884 ein Wohnung in
Wilhelmshaven , womöglich separat ,mit geräumiger Werkstätte . Off.
mit Preisangabe an die Exped. d.
Bl. unter Kl. H

Gesucht
ofort ein Dienstmädchen

von Frau L. Lüthcke,
Kaiserstrabe 2.

Gesucht
ein Knecht zum Flaschenspülen .

G . A. Pilling ,
Friedrichstr . 4.

Gesucht
sofort ein schulfreies Mäd¬
chen für die Vormittagsstunden.
Näheres in der Exped . d . Bl .

Gefunden
ein Sonnenschirm .

G . Jovus , Kopperhörn.
Verloren

eine Handarbeits -Tasche.
Gegen Belohnung abzugeben

Königsstraße 56.

Lehrverträge ,
passend für jedes Geschäft, empfiehlt
und hält stet« Laaer

Th . Süß .
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mehrere Sendungen
-er neuesten

^ liizLiniuünl « !
in den schönsten Facons und Stoffen und empfehle 0

dieselben zu äußerst billigen Preisen. ^
MM

Wismarckllraße Aro . 12.

Neuester Spiritus - Schnellkülher.
Denselben kann ich als sehr zweckmäßig

empfehlen, da er allen Anforderungen ent¬
spricht.

In 6 Minuten bringt man
einen Liter Wasser zum Kochen
und wird nur für Asts Psennig
Spiritus dabei verbraucht .
» SILok I» . 2,7S unck M . 3,S0 .

Bekanntmachung
Zur Feier des Sedantages

wird bei günstigem Wetter am Sonntag , den 2. S eptember, Nach¬
mittags von Z ' /z bis 8 Uhr, ein < t»ncvit "WE durch die
Capelle der 2 . Matrosm-Division im Park veranstaltet. — Der Eintritt

ist Jedermann gestattet . Eintrittsgeld wird nicht erhoben .
Wilhelmshaven, den 29 . August 1883 .

Der Magistrat.
k* nog »* s > NI IN

für das am Nachmittag des 2 . Septemper zur Feier des Sedantages
im „ Park " abzuhaltende Concert :

I . Theil .
1 ) Patriotischer Festmarsch von Latann.
2 ) Fest - Ouvertüre von Fischer .
3) Goldene Sterne, Gavotte von Ellenb erg .
4) Paraphrase über

. „Das treue deutsche Herz , von Schreiner .
Patriotisches Lied, vorgetragen von hiesigen Männergesang - Vereinen .
Kurze Ansprache und Hoch auf Se. Maj . den Kaiser .
Bolksgesang Heil Dir im Siegerkranz.

n . Theil .
5) Romaneska, Fantasie von Zikvss .
6) Des Artilleristen Schwur, von Voigt .
7) Kaiser-Quadrille von Clärens .
8) Aus dem deutschen Liederhain , Potpourri von Latann .

III . Theil .
9 ) Jubel -Ouverture von Bach .

10) Tyroler Lieder von Orlamünder .
11 ) Laura-Walzer von Millöcker .
12) Erinnerungen an 1870—71, Potpourri von Seiden glan z.

Schön-
Färörrr!

von

M . RsM»
Vai ' vIa .äIaäe .

Annahmestelle bei Herrn
HO .vKill 'reeäeii ,
Neuheppens , Neuestraße .

Dieser Tage empfing eine große Auswahl in Korbstichen , als :

Kinderwagen,
Puppenwagen,

MnstMe, MrimmiWe
Mlt Uämler,

sowie Mufti-, Keift-,
Damm - Mil NaiMörke,

ferner :

Vetolipeckm
und

Frachtwagen,
und bin ich durch große Einkäufe in den Stand gesetzt, diese Maaren
billig abzugeben, halte mich daher bei Bedarf bestens empfohlen.

Roonftraße 94._ H 1^.

»

H HlßLVKMLTÄ
Moonstraße,

empfiehlt sein aufs Reichhaltigste assort. Lager in Stickereien ,als : Teppiche, Stuhlstreifen , Rückenkissen , Eckborden , Hosenträger
von 1,75 Mk . an , angefangene und musterfertige Schuhe von
1,25 Mk . an , zu Stickereien eingerichtete Holz - , Marmor -,
Alabaster - und Korbwaaren . Weitzwaaren , als : Damen -
und Herrenkragen , Stulpen , Rüschen in hübscher Auswahl ,
Oberhemde, Borhemde , Elsaßhäubchen , Taschentücher , Glace¬
handschuhe , gestickte Striche , bei Abnahme von 9 Meter 20 °jo
Rabatt , Damenhemden , Mädchen- und Knabenhemden in allen
Größen , Fristrinäntel , Nachtkleider, Nacht-Jacken und -Mützen,
weiße Beinkleider für Damen und Kinder , sehr billig, Corsetts
schön sitzend, in allen Weiten , Schürzen in hübschen modernen
Facons . Regenschirme , als : Zanella - Regenschirme für
Herren oder Damen von 1,50 Mk ., für Kinder von 1,25 Mk . an.

Fexner eine große Auswahl Lampions .

H. Hitzegrad.
Wlilen -Karten

in Buchdruck und Lithographie werden billig, schön und
schnellstens angesertigt in der

Buchdrmckerei des Tageblattes
T k . 8 8 s s .

!!I
Da ein Umzug am 2 . Septbr . cr,

(Sedanfest) nicht stattfindet , Werder
vie Mitglieder ersucht , sich rech:
rege an dem im Park stattfindender
Volksfeste zu bstheiligen . Entrei
zum Concert frei.

Der Vorstand .
/ A7» ^ FV » »

»
Erinnerung an die

Monats-Versammlung
am Montag den 3 . Septbr . 1883

Abends 8 Uhr
im Vereinslokale ( Rest . Ernst) .
_ Der Borstand

Krankenkasse
der vereinigten Gewerke.

Die Hebung der Beiträge für
Monat August findet Sonntag ,
Nachmittag 3—5 Uhr, in meinem
Geschäftslocal , Wilhelmsstr. 1 , statt .

_ H. Grund , Cassirer .

Neuende . !
Sonntag , den 2. Sept . : t

Großer^ öffentlicher o

rrr
ch Wozu freundlichst einladet
z C . Tiesler .

Sedansest .
Sonntag , den 2. September cr.,

Nachmittags 3 Uhr :

M Großes
Enten-
Auskegeln

wozu freundlichst einladet
Th . Siems ,

Sedan .
Montag den 3 . September

Nachmittags 3 Uhr :

Enlen-Auskegelü
wozu freundlichst einladet

Th . Siems , Sedan.
Nur große und schwere Enten
werden ausgekegeit.

MM . » NMM .
Monats-Versammlung
am Dienstag , den 4 . September,

Abends 8 Uhr, im Vereinslokal.
Tagesordnung :

1 . Erhebung der Beiträge.
2. Ausloosung von Actien.
3. Besprechung über das Schluß-

schießen .
4 . Verschiedenes.

Der Vorstand .

Freiw. Feuerwehr.
Am Sedantag

Abends 8 Uhr im Vereinslocal
( Ernst 's Restauration) :

Chargen i . M.
Das Commando .

Reuender
Krieger - und

Kamps-
genossen-

Verein .
Sonntag den 2. September cr . ,

Nachmittags 4 Uhr :

Versammlung
im Vereinslokal .

Tagesordnung :
1) Erhebung der Beiträge.
2) Aufnahme neuer Mitglieder.
3) Vereinsangelegenheiten .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

Der Vorstand .
NW" Nach Schluß der Tages¬

ordnung gemüthliches Zusammensein
zur Feier des Sedantages mit
Damen.

Biicker-Fmmng
Wilhelmshaven,

Des Sedanfestes wegen finde?
die auf Sonntag , den 2 . Septbr .,
anberaumte Versammlung
nicht statt.

Der Vorstand .

NoMM -TllM- ,
Aerem „Jolli? i

HU
Wilhelmshaven .

Zur Sedanfeier
findet am 2. Septbr . Abends 8 Uhr

in der Turnhalle

Fest - Cammers
statt , wozu Turner und Turn - '
freunde freundlich eingeladen werden . :

Der Turnrath .

HM . MMN
?^ - kl! IIMM

Mrger-Ukilml. Reulleppms.
Mittwoch , den 5 ., September,

Nachmittags o '/z Uhr :

Uebung.
Antreten beim Spritzenhause .

Das Commando .

Krieger-Berein
v Bant , v
Sedanfeier am 2 . Septbr.

1883
im Locale der Fran Wwe. Winter

SsnKvi ' 8vklüssvl .
Nachmittags 4 Uhr : Concert , bei

günstiger Witterung im Garten.
Abends 7 '/z Uhr : Vertheilung der

Laternen an die Kinder , Arran-
girung des Festzuges , Marsch
durch die Hauptstraßen des Ortes
unter Vorantritt der Musik.

Abends 9 Uhr : Ball .
Die Mitglieder haben beim Cov -

cert sich eine gelbe Karte für 50 Pst
zu lösen und haben dann für sich
und ihre Familien Concert und Ball
frei .

Nichtmitglieder zahlen für das
Concert 20 Pf . pro Person. Kinder
haben nur in Begleitung Erwach¬
sener Zutritt.

Einführungen zum Ball sind ge¬
stattet , Herren zahlen 30 Pf -, Da¬
men in Begleitung von Herren frei.

Tanzschleisen 1 Mk .
Der Vorstand .

Redaction, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven. Hierzu eine Beilage .



Beilage zu Nr. 205 des „Wilhelmshadeuer Tageblattes ".
Sonntag , den 2 . September 1883 .

Eine Königsreize .
(Schluß .)

Die Herren kehrten in das Posthaus zurück . Krischahn
war wirklich gefunden und hatte die Pferde vom Acker des

Postmeisters , wo sie ihren häuslichen Pflichten nachkamen ,
geholt . Er scannte bereits an . Der Wagen des Königs
stand noch unverrnckt an demselben Platze und nachdem
Krischahn , der Postillion , unter „ Hü " und „ Hott " seine Bor¬

bereitungsgeschäfte beendet hatte , nahmen der König und seine
Begleitung im Wagen Platz .

Man richtete sich für die bevorstehende mehrstündige
Fahrt so behaglich wie möglich ein , Krischahn saß im Sattel ,
die Pferde zogen an — da fand sich eine unerwartete Schwie¬
rigkeit .

Die Gasse war sehr eng ; der Wagen stand nach der
verkehrten Richtung ; an ein Umwenden des bespannten Ge -
fährs in der schmalen Sackgasse war nicht zu denken .

„ Dunnerwetter, " rief Krischahn , „ nu mähten vir wen ' n
un ick kann dat net , davor is de Diestel to lang . "

Der König lachte aus vollem Halse und sagte in
heiterster Stimmung : „ Da müssen wir am Ende wieder aus¬
steigen ? "

„ Dat werd In wohl möhten . "

Der König stieg also wieder aus dem Wagen , es wurde
wieder abgeschirrt , die lange Deichsel ausgehoben und der
Wagen durch Menschenhände mit vieler Mühe umgewendet .
Endlich

' war alles bereit , die Pferde waren wieder vorgelegt
und Krischahn bestieg zum zweiten Male das Sattelpferd .
Vor dem Einsteigen fragte der König indeß vorsichtig : „ Kann
es denn nun auch wirklich losgehen ? "

„ Jo , Herr , nu sünn wie fähdig ! " erwiderte zuversichtlich
der Postillon .

„ Wenn ' s nur wahr ist,
"

lachte der hohe Herr und nahm
Platz . Die Ordnung im Wagen wurde hergestelll , Krischahn
schlug mit der Peitsche in der Luft einen kunstvollen Knoten
und gab durch ein lautes „ Juh " den Pferden das Signal
zum Anziehen . Der Wagen setzte sich diesmal glücklich in
Bewegung und kam auch richtig aus der Sackgasse in die
nächste breite Straße . Da machte Krischahn aber plötzlich
Halt und stieg eiligst aus dem Sattel .

„ Oho ! " rief der König , „ sagte ich es nicht was ist
denn nun schon wieder los ? "

„ Ick heww jo min Tüthorn vergeeten,
"

sagte Krischahn ,
machte die Leine fest und den einen Strang des Sattel -
Pferdes los .

„ Werden die Pferde denn auch hier still halten ? " er¬
kundigte sich vorsichtig , der werthvotlen Ladung eingedenk , der
Leibjäger .

„ De Pierd möten dat all '
gewennt sünn, "

beruhigte
Krischahn und trabte nach dem Posthause zurück :

„ Die Passagiere auch ? " fügte der König scherzend
hinzu .

Nach einigen Minuten erschien Krischahn mit dem „ Tüt¬
horn

" wieder , bestieg sein Pferd und gab , seltsam verzogen ,
sein neuestes Stück zum besten : „ Muß i denn , muß i denn
zum Städtle hinaus rc . "

Nach mehrstündiger Fahrt , während
welcher der König sich öfter mit Krischahn , dem urwüchsigen
Mecklenburger , unterhalten , kam inan in Neu - Strelitz an .
Ehe der Wagen auf das städtische Pflaster rollte , wendete sich
Krischahn um und fragte : „ Wo fall ickSe denn hinführen ? "

Die Antwort : „ Nach dem Schloß "
, befremdete ihn offenbar ,

er sagte nichts als : „ Dat wäre de Düwel ! "

Tiefe Stille herrschte in dem Residenzschlosse . Die Groß¬
herzogin war mit dem weiblichen Hofstaate abwesend — auf
Reisen , der Großherzog hatte früh dinirt und sich dann
einem Nachmittagsschläfchen hingegeben , während , wie man
das so gewöhnt war , die Hofstaaten sich absentirt hatten , um
erst zur Theestunde sich wieder zusammenzufinden . Die An¬
kunft des Königs erregte die größte Aufstörung , alles lief
wild durcheinander , die widersprechendsten Befehle wurden ge¬
geben und dem alten , tauben Großherzog wurde die über¬
raschende Nachricht von der Ankunft des königlichen Neffen
nicht ohne Schwierigkeit zum Bewußtsein gebracht . Mit leb¬
hafter Freude empfing er den geliebten Verwandten , der indeß
bald neue Unruhe durch die Nachricht hervorrief , daß er noch
nicht dinirt habe und sich etwas zu essen ausbäte . Vom Hof¬
marschall , den man irgendwo aufgegriffeu , bis zum untersten
Küchenjunge » fuhr diese Nachricht wie electrisircnd in alle
Köpfe , Hände und Füße . Es wurde in aller Eile ein
Araiui äiiior zu ungewohnter , später Stunde in Sceue gesetzt .
Die verschiedenen Würdenträger wurden aufgesucht und zur
Tafel befohlen , und als der Großherzog mit seinem königlichen
Gaste im Speiscsaal erschien , war alles in herkömmlicher
Weise auf das Schönste und Beste hergerichtet .

Leutselig und in strahlender Laune erzählte der König
seine Reiseerlebnisse , die große Heiterkeit erregten . Aber die
Ueberraschungen sollten noch kein Ende haben . Einer der
alten Kavaliere , gewöhnt , seinem tauben hohen Herrn gegen¬
über sich wenig Zwang in Aeußerung intimer Gefühle hinzu¬
geben , nieste Plötzlich mit einem urkräftigen „ Hauzu ! " Wie
erschrak er aber , als die Helle Stimme des hohen Gastes mit
einem prompten „ Prosit " von dieser Gefühlsäußerung Notiz
nahm und anerkennend hinzufügte : „ Sie haben ja einen
prachtvollen , beneidenswerthen Nieser ! "

Zum Tische wurde Rheinwein servirt . Der König , der
gewohnheitsmäßig den Genuß schwerer Weine vermied und
sich f ets mit 1 bis 2 Gläser leichten Champagner begnügte ,den er vielfach nnt Wasser verdünnte , lehnte dankend ab

'

Der alte Kellermeister aber , der die Instruction hatte , seinena ergna lgsten Herrn auf die Kabinettsweine aufmerksam zumachen neigte sich gegen das Ohr des hohen Gastes und
nef nnt nmr erschütternder Stimme : „ Zweiundzwanziger ,Steinberger Kalnne t , feinstes Gewächs ! " Der König berate
nÄi " iV

^ waltstreiche . „ Oh , oh — nehmen Sie es nur
^

dav habe ich ja nicht gewußt - natürlich -
) ergebe Mich ja schon gewiß , ich werde davon nehmen . "

Mit diesen lachend geäußerten Worten nahm er dem Ver¬
legenen das gebotene Glas ab . — In heiterster Weise schloß
das Diner und der hohe Reisende strat noch in ^der Nacht
die Rückreise nach Berlin an , welche ^er ohne weitere Aben¬
teuer zurücklegte .

Vermischtes .
— Nach Mittheilung des „ Bureau Beritas " sind im

Juni d . I . 72 Segel - und 14 Dampfschiffe verloren gegangen ,
und zwar von ersteren 4 deutsche , 29 englische , 15 amerikani¬
sche , 7 norwegische , 3 schwedische , 3 holländische , 3 französische ,
3 italienische , 2 portugiesische und je 1 russisches , dänisches
uud griechisches ; von den Dampfern waren 10 englische und
je 1 amerikanischer , französischer , griechischer und norwegischer .

— Cementbestellungen in Baiern . Aus München wird
geschrieben , daß die baierische Staatsregierung Werth darauf
legt , daß fortan bei Bauten , welche unter der Leitung der
Ctaatsbaubehörden stattfinden , der Bedarf an Cement thun -
lichst aus bairischen oder doch deutschen Cementfabriken gedeckt
werde . In diesem Sinne sind sämmtliche einschlägigen konigl .
Behörden mit Weisung versehen worden .

— Eine feierliche Hinrichtung . Zu Anfang des 15 .
Jahrhunderts arbeitete in Augsburg ein Zimmergeselle an einem
großen Galgen , den der Magistrat errichten ließ . Zwanzig
Jahre später hing der Zimmergeselle selbst daran , aber nicht
in der Tracht eines Zimmergesellen , sondern im schwarzen
Samrm Tatar mit Hermelin besetzt und kostbaren Edelsteinen
und darüber die mächtige goldene Kette eines regierenden Herrn
und auf dem Haupte das große , schwere , breitgezacktc Sammt -
barett mit Hermelin und edlen Perlen . Rund um den Gal¬
gen standen 300 silberne Becher und 50 goldene Geschirre
aller Art . Alle Gewerke und Corporationen in festlichem
Anzug weit umher und dazu Fahnenrauschen und Trompeten¬
klang . Und der weiland Zimmergeselle am Galgen war der
große , mächtige Bürgermeister von Augsburg . Ulrich Schwartz ,
der ob seiner grausamen Amtsführung ebenso feierlich gehenkt
wurde , als er zum Bürgermeister eingesetzt worden war . Die
goldenen und silbernen Gefäße hatte man in seinem Hause
versteckt gefunden und er hatte dieselben nach und nach den
Bürgern abgezwungen . — Gewiß wurde im deutschen Reiche
nie eine feierlrckere Aufhängung begangen .

— Der Deutschenhaß in Petersburg zeigte sich bekannt¬
lich vor einiger Zeit darin , daß das Publikum die konzerti -
reuden Berliner Domchorsänger auspfiff . Als neulich im
Garten Alexandria eine hc^ mlose tiroler Sängergesellschaft auf¬
trat , wurde sie mit dem Ruf empfangen „Rooirü -von .

"
,

„ Raus die Deutschen "
, und als die verblüfften Leute , die ja

den Sinn der Worte gar nicht verstanden , dennoch sangen ,
unterbrach sie der Mob durch ein fortgesetztes ctovolsno tiroiM
— „ genug von den Tirolern " .

— Halbtrauer . Ans den Kreisen der Konstantinopoli -
taner deutsche » Kolonie berichtet man folgenden grausamen
Scherz . Eine Offiziersdame war , wahrend sie sich in „ Halb¬
trauer " um einen nahen Verwandten befand , nach dem Bos¬
porus übergesiedelt . Ein vornehmer Türke fragt ihren Gemahl
nach dem Grunde ihrer von der der anderen Damen abwei¬
chenden Toilette und bemerkt , als ihm die nöthige Aufklärung
geworden : „ So so , man betrauert in Ihrem Lande also auch
die Halbtodten ? Ich finde das eine grausame Sitte , jemanden
bereits bei Lebzeiten zu betrauern ! Sprachs und dachte um
50 Prozent schlechter vom deutschen Gemüth !

— Einer ungefähren Schätzung zufolge besuchen jähr¬
lich 800,000 Amerikaner Europa und ein jeder derselben giebt
im Durchschnitt 2500 Dollars aus .

— Das „ alte Leiden " . Fräulein Z . . . . , Lehrerin
an einer höheren Töchterschule , hatte den Schülerinneu der
Classc 4n einen Ferienaufsatz aufgegeben , der in Form eines
Briefes die Beschreibung eines während der Ferientage unter¬
nommenen Ausflugs enthalten sollte . Tuschen Schmidt hatte
diese fatalste aller Ferieuaufgaben iu sträflichem Leichtsinn von
einem Tag zum andern hinausgeschobm , bis dann endlich am
Tage vor der Abreise eine energische Mahnung seitens der
Mama sie zu dem heroischen Entschluß vermochte , die Be¬
schreibung einer „ himmlischen " Partie durch die Aupa Thäler
nach Johannisbad und Warmbrunn in genialer Flüchtigkeit
auf das Papier zu werfen . „ . Und so , liebste Hedwig,

"
— dies war der Schluß des Briefes , „ ist denn die schöne
Ferienzeit nur allzuschnell vorübergeeilt , und morgen geht das
„ alte Leiden " wieder los . Deine Suse . " Daß Fräulein Z .
dies „ alte Leiden "

keineswegs zu kürzen sich bewogen fühlte ,
beweist die unter dem Aufsatz stehende Bemerkung , die wir mit
Rücksicht auf Suschcn Schmidt hier lieber verschweigen .

— Wann ist ein Mann für wirklich betrunken zu halten ?
Diese Frage wird von der „ Gerichtsztg . " also beantwortet :
Sichere Symtome sind folgende : 1) Wenn er beim Nachhause -
gchen vor einer Straßenlaterne stehen bleibt und sich einbildet ,
es sei ein ganzer Fackelzug , der bei ihm vvrbeimarschirt . 2 )
Wenn er endlich bei seinem Hause angelangt ist und statt des
Hausschlüsses ein Stück einer alten Bretzel aus der Tasche
holt , um damit die Thüre aufzuschlicßen . 3 ) Wenn er vor¬
dem Zubettgehen die Uhr mit einem Stiefelknecht aufzichen
will . 4 ) Wenn er , statt den Hund in den Holzschuppen zu
sperren und sich in 's Bett zu legen , den Hund in 's Bett legt
uud sich in de» Holzschuppen sperrt .

— Aus Liebe . „ Aber lieber Emil ! In welch ' fürchter¬
lichem Zustande kommst Du hem ' Abend schon wieder nach
Hause ! Du kannst ja nicht auf den Beineu stehen ! " — „ Aber
liebes Frauchen ! Jawohl ! Mein süßes Weib ! Bin sehr be -
kneipt ! Jawohl , aber nur Dir zu Liebe ! " — Pfui , Emil !
Mir zu Liebe ? Was soll denn das heißen ? " — Siehst Du
— wenn ich so bekneipt bin — nämlich , da sehe ich Dich
doppelt — uud weil ich Dich so furchtbar lieb Hab' — ver¬
stehst Du — kann ich Dich gar nicht oft genug sehen ! —

Jawohl — verstehst Du ! "

— Räthselfragen . Was ist für ein Unterschied zwischen
Bismarck , der Lucca und einer Gemüsehändlerin ? Auflösung :
Bismarck arbeitet mit dem Kahlkopf , die Lucca mit dem Kehl¬

kopf , die Hökerin mit dem Kahlkopf . — Welcher Unterschied
ist zwischen Fechtern und Kartenspielern ? Antwort : Bei den

F - chtern bluten Diejenigen , welche Stiche bekommen , bet den

Kartenspielern aber Die , welche keine bekommen . — Warum

studiren so viele Theologen in Erlangen ? Antwort : Sie be¬

folgen die Weisung : „ Suchet am ersten das Reich Gottes zu
erlangen . "

_ _ _ —

Gemeinnütziges .
— Ein gutes Mittel zum Reinigen der Zähne . Einer

d : r ersten Pariser Zahnärzte empfiehlt seinen Kunden folgende
Zusammensetzung , die sich nicht nur durch ihre Zweckmäßigkeit
sondern auch durch ihre Billigkeit auszeichnet : Man löse 20
Gramm Borax in ^ Ater heißem Wasser auf , setze einen

Theelöffet voll Kampherspiritus zu und hebe die Mischung in
etter gut verkorkten Flasche aus . Beim Gebrauch schüttet
man etwas in die flache Hand und befeuchtet damit eine weiche
Z ihnbürste . Wird auch als Toilettenmittel des Gesichts em¬

pfohlen . .
— Ueber Schlaflosigkeit . Der gesunde Schlaf dokumen .

tut sich dadurch , daß der Mensch , wenn er sich zur Ruhe
bcgiebt , urplötzlich von demselben befangen wird , die Lunge
atmet gleichmäßig , daß Erwachen erfolgt bei Tagesanbruch
eben so plötzlich , und wie neugeboren erhebt sich der Mensch
vom Lager . Die Dauer des Schlafes variiert zwischen 5 — 8
Stunden , je nach der Entwickelungsperiode und Krastäußerung
des Körpers . Kleine Kinder , Jünglinge und Jungfrauen be¬

dürfen einer längeren Schlafzeit als der thälige Mann , dessen
Körper sich zur vollen Kraft entwickelt hat . Greift bedürfen
weniger . Oft ist es die Sorge , welche die Schlaflosigkeit ver¬

schuldet . Um häufigsten aber erzeugen chronisch kalte Füße
dieses Nebel , denn die Schlaflosigkeit resultirt aus ungleich¬
mäßiger Blutvertheilnng . Das Kaltsem der Füße bedingt
aber eine größere Zufuhr des Blutes nach der Centralleitung ,
dein Herzen und Magen . Vieles und spätes Esten und auch
Noüerarbeitung bedingen Schlaflosigkeit . Gegen Schlaflosigkeit
sogenannte Schlafpulver , Tränke oder sonstige Mittel , wie

Chloralhydrat , Chloroform oder Milchsäure anzuwenden ist
schädlich . Alle diese Mittel betäuben nur , erzeugen Eingenom¬
menheit des Kopfes , von einer Stärkung des Körpers kann
aber keine Rede sein . Auch das „ Wachhaltenwollen

" durch
Genuß starken Kaffees , Bespritzen mit kaltem Wasser , oder

gar das Stellen der Füße in kaltes Wasser bringt mit der

Zeit Schlaflosigkeit , Rheuma und Gicht .

Preis - Räthsel .
( Eingesandt .)

Aus den nachfolgenden Silben solle» 13 Worte gebildet werden ,
welche richtig untereinander gesetzt in ihren Anfangsbuchstabensowohl
von oben nach unten als auch von unten nach oben gelesen ein gleich-
lautendes siuffstlbiges Deutsches Wort ergeben .

a, be , ber , den , e, ei , eu, el , fa , fant, scl , svu , gal, in , i , ig , ka ,
lain, le, lyni, »a, ne, Pc, phe, por, ra , rak, ta, tu, tea , New.

1) Eine Insel in der Südsee, S) ein deutscher Schriftsteller,
3) ein Titel, 4) ein russischer General, 5) ein europäischer Staat ,
6) eine türkische Stadt , 7) ein Thier, 8) ein Gebirge, 9) ein Fluß ,
Il >) eine ältere Maßbezeichnmig , 11 ) «ine Flüssigkeit , 12) ein Vogel,
13) eine gebräuchliche Bezeichnung für ein Wild.

Auflösung des Preisräthsels in Nr . 199 :
„P -latuSberg — Piaster — Rettig — Bräsig — Labiau — Breslau

— Paris ."
Es gingen 23 richtige Auslösungen ein . Die Prämie siel auf

Frau Glems in Sedan .

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 24 . bis 30 . August 1883 .
Geboren : Eine Tochter : dem Untersteuermaun beim kaiserl .

Lvotsen -Cvmmando P . H . O . Hanke , dem Arbeiter I . I . F . Th .
Rausch , dem Hutmacher F . A . F . Karsten , dem Arbeiter H . Th . Vieth,
dem Arbeiter H . Hörmann . ^Aufgeboten : Der Matrose L. W. C . Behnke und die S . E.
Logemann , beide zu Wilhelmshaven; der Werkführer in der kaiserl.
Marine M . F . O . H . Strathaiisen und H . I . Krause , beide zu Wil¬
helmshaven ; der Bautechuiker H . I . Köppen zu Wilhelmshaven und
M . E . H . Zander zu Förderstedt.

Eheschließungen : Der Arbeiter I . F . Th . Permieu,
Witwer , und I . E. H . Schütt, beide zu Wilhelmshaven; der Hand¬
langer I . H . Schmidt und T . M , Schwengel, beide zu Wilhelmshaven.

Gestorben : Tochter des Werkführers in der kaiserl. Marine
H . B . Rohlfs, IN I . 10 M . 13 T . alt ; Tochter des Scgelmachers
B . H . Schneller , 1 M . 20 T . alt ; Sohn des Heizers C . B . Mey . r
12 I . 2 M . 8 T . alt ; Sohn des Lootsen - Aspiranten C . H . Meyer,
4M . 28T . alt ; Tochter des Schmieds I . I . Terbeek , 2 M . 29 T . alt.

Kirchliche Nachrichten .
(15 . Sonntag nach Trinitatis .)

Militärgemeinde : Gottesdienst um 9 ' /g Uhr
Vormittags . Marine - Stations -Pfarrer Goede l .

Civilgemeinde : Gottesdienst um 11 Uhr Vorm .
Text : Ev . Matth . 6 , 19 — 34 . — Beichte und Abendmahl .

Jahns , Pastor .

Submissions -Resultat
bei der kaiserl. Marine - Hafenbau - Commission hierselbst am Mitt¬
woch , den 29 . August d . I . . über die Lieferung von 3000 lsd . Meter

tahlschienen für den Bau eines Torpedobootsschuppensauf der Ball¬
werft Wilhelmshaven »ach den im Termin abgegebenen Offerten.

(Pro >900 kß .)
Hörder Bergwerks- und Hüttenverein, Hörde , 166,20 M .,
Glttehofflimiashlltte, Oberhausen II , 174,00 „Brandes L Comp ., Dortmund , 167,00 , ,Fcrd . Remy, Dortmund, » 132, b , 135 , o. 138. ä . 141 00 „
Actieuges . Phönix, Laar bei Ruhrort , 164.90 „
Eisen - und Stahlwerk Osnabrück, 133 .00 „
Rheinische Stahlwerke, Ruhrort , , 31,00 „

_ Laschen 1 ' 6,00 „
Absahrts stunden des Fährschiffes von Wil¬

helmshaven nach Eckwarderhörne .
Vom 1 . bis 3 . Septbr . täglich 11 Uhr Vormittags .

Abfahrtsstunden des Fährschiffes von Eck
warderhörne nach Wilhelmshaven .

Vom 2 . bis 5 . Septbr . täglich 8 Uhr Vormittags .

IM " Siehe Inserat über lft sstvinn « von
Di . mv«l . Schrömbgens .



Mein großes Lager m

Mßmöfm miis
in verschiedenen Constructionen halte bei Bedarf zu den billigsten
Preisen bestens empfohlen.

Ik . H . ZI

VckfttA5e8k >lilöl!!iatie1
Empfehle eine feine

5 ( mit Felix - Brasil )
welche sowohl wegen ihrer Preiswürdigkeit auf dem Deiche und wegenihrer Qualität in jedem Salon geraucht werden kann.

_ Wilhelmshaven und Belfort .

Schuh- u.StiefelhMdlung
von

8 . koknsls
hält, um das übereomplete Lager in
etwas zu räumen, von heute bis zum 10.
September einen

All8lMkailf Ml MulttlNlll 'M
mit 10 pCt. Rabatt.

Per Mitte September empfange einige Ladungen prima

knglibetiö Usu8lisl1ung8 - !(o!ilön
und gebe davon Pro Last zu 39 Mark frei vors Haus ab .

^ _ B . H. Meppen .
Die per Schiff „Meta "

, Cpt. Albers, erwartete Ladung
>» > » » » »>

KMMe " - - - -
ist soeben eingetroffen.

Ich empfehle dieselben zu Mk. 40 pro Last von 4000 Pfd .
frei vors Haus und bitte um gefl. Aufträge .

n Mvirlrv «
Diese Woche trifft eine Schiffsladung

bester böhmischer
Flamm - Braunkohle
hier ein und empfehle diese vorzügliche Kohle zu M . 18 proTonne frei vor das Haus .

k . Teliullie ,
_ Kaiserstraße 3.
S S Ich kaufte per Gelegenheit eine kleine Parthie Buckskin --W ^ Hosen L; Zackets, welche, um rasch damit zu räumen , mit

auffallendbillig
ZZ Ad. Schwabe.

Lolüsns Ttssts - INsclgills für gewerblivde l.sistung «n . kerlin 187S .
portsvliritts -INkügills lVisn 1873. s 11

MünoLsn1876,

1876 .

Nolläon 1882 .
ikuris 1867.

MMM L MM W W «
von »ori-en - unl! vsmen-Ksi-llkrobon

Ikoilin 0 . ,
'VsullstrWs 11 — 13 rmä 8p1 » M «r8l «IS

bsi Oöxsnäok .
^ nnullms kür MMolmsllnvon unä HiwASASnä bsi :

A . k-simmens .

lnternatioilLle

in
0l6 lL » vl » 8l :« ^ .NSLISiollnNNA :

»Iss Lknvniliploin
I8l vlvÄtzriLnr äsm

rvoi tlsrn.

Zur größeren Bequemlichkeit für unsere Kunden, namentlich
die löbl. Messevorstände der Kaiserlichen Marine , haben wir uns
veranlaßt gesehen,

.liemt Ludwig Jan Neu.
die Agentur für unser Exportbier für Wilhelmshaven zu über¬
tragen.

Kleinflottbeck i . Holstein , den 1 . September 1883 .

Empfehle mich zu Lieferungs - Abschlüssen obigen Export-
Bieres , welches sowohl wegen seines Wohlgeschmacks als der
größtmöglichsten garantirten Haltbarkeit jeden Klima's ganz be¬
sonders empfehlen kann.

Hochachtungsvoll
I-urlWssig ZMNssvn ,

Vs8 IMel - i-kM von k. Mei^
liefert gute Arbeit bei billigen Preisen und hält Bettfedern und
Daunen , sowie fertige Betten stets vocräthig.

DaMliatimIim , Rulir u . Molem

tMikvitl

esgölmässig ^rüdmisn
WIMM

von tism ds -

ÜUMtz, KM .

desMiIele
vor ilem

ge Ke» .
ülzrsiH

liisscle
lös

Hclien

lisch L
Absnös

sckiäfeli -

s .üs!s
8

'
NN!

geset7
Sokutr reichen

^ .ruf -rnrrtte//ösreitet ,
8tsniv »<ap 5 Ll , 0 ssgntie am llslos äsr llssods , ktiqusllss
^ zgsn - umZolmkrovor ketruß cisn llsmsn äsr fioms

ms 6 . 2 oliroml >E 8 0 s "

Haupt-Agentur bei Herren Gehr . Dirks , Wilhelms,
haven . Ferner zu haben bei den bekannten , zahlreichen
Herren Debitanten. -

V

vis vampf -vÄffsV - Vi' snnsk 'si
von

^ VViv/6.
^ ^« 1837

DoüLsfsrarxh ,
dringt Ilirs LxeoLalLtsten :

in snixkelllsnäs DrinnsrnnA.
Lursk ermer besoncke/err , « trsn vor» von

LrebrA enrxfolrlsEr LreEnetkocko sorme Mrek sorAMtrgsts^ .«srvakl «irck Mrse^EA / eiKsker Äo^sorke-r ^ak>s»r srrch <Zre
vorsietrsira ! e«rp/oUe >rs-r OcrMs 's sr»re» errvorb «>r .Mrrr aokrts bsrm As«rr?« a«/' FUma, MrÄ §e?rE -
marLs , äa vrelxae ^ ge» »rA«o«rk?rrAe Mre/raLmEA-e» r« täuse/ie^ck

rm La >rckÄ srMk.
In cksn. Lürmrsn äor Lsrilnsi H^Aiono-^ ngstsllnLA

rvirä uussolllssslloll In Zobr. ckava-OaWs von X . 2nntL
ssl . IVvs . vsrabrslollt .

^ üsiniAS MsäsrluAtz in WiLsIrnsllavsn psi Hsrrsn
tilshr . IZii Ii8 .

der weltberühmten Firma Mnrtlr »!
<> It « 88i 8 « x «8or MlnrtisL
8 «I» ^ < « . in Vurli » , Prä«
miirt auf allen Weltausstellungen
mit 32 goldenen Medaillen.

Obiger Wein hat die gute Eigen¬
schaft , daß er den Magen erwärmt
und stärkt, sowie den Appetit reizt.
Dann ist derselbe schwächlichen
Leuten, sowie Kindern als stärken¬
des Getränk zu empfehlen.

Bei Eintritt der rauhen Witterung
dürfte der Wein in keiner Familie
fehlen, indem derselbe bei täglichem
Genuß den Körper vor Erkältung
schützt und den Magen widerstands¬
fähiger macht.

Zu beziehen in Kisten L 12 Fla¬
schen oder in Fässern von 40 —60
Liter ab Lager Hamburg.

Der alleinige Verkauf für ein¬
zelne Plätze sowie für ganze Pro¬
vinzen kann an eine Firma , welche
den Wein für ihre Rechnung be¬
ziehen muß, übergeben werden .

Näheres zu erfahren bei
»ü . Svvlesi ' ,

General-Agent für Deutschland ,
Hamburg, Alte Gröningerstr. 32.

« . vmmsbmk ^ Min
Gn >ndrap ! t» >7 » § ÄmioÄt '

m !» ki —
emjttirt und vollbezahlt: Ä Millionen

Mark ,Übernimmtdie Besorgung deS An- und Ver¬
kaufs börsengängiger Werthpapiere
zum ofstcielle« TagescourS der

« Berliner Börse ,
sowie die Ausführung sonstiger bank- und
börsengsschiistlicher Ordres, insbesondere auchdis Ausführung von Börsen- Zeitgeschäften
zu coulantesten Bedingungen.

Die von der Bank in Ansatz gebrachte
Provision beträgt

ausschließlich ei« Zehntel Krocrni.Die Einziehung von Ainsconxons ,Aividendenscheinen und ansgeloaste »StnLe », sowie die tzoutrok« der Der .
koosungen, die Anhörung »euer :AuPons >
Soge« wird den Kunden der Bank
kostenfrei unter Berechnung des Portos
besorgt . — Verwerthuilg der in fremder
Münze zahlbaren Coupons einige Zeiivor Verfall zmn jeweiligen Börsen «
Conrse .

Lombard -Darlehne werben ,
55—- 5 pCL. deS Courswerthes auf börsen¬
gängige Werthpapiere je nach Qualität der
zu beleihenden Esfeeten zu 5 —hi/g pCt . persimum franeo Provision gewährt.Baar - Depositen werden zur
Verzinsung entgegengenom -
MSN , es beträgt dieselbe derzeit bei.Mück-
zahlbarkeit ohne vorherige Kündigung 2 ptzt .,bei Ltägiger Kündbarkeit 3 pCt., bei I4tägiger
dVs pCt., bei 4 wöchentlicher 4 pCt . und bei
LmonatlicherKündbarkeit 4t/z pCt. per Jahr ,
fre ^Mon allen Spesen . Wechsel -
Doruiciliruna ; Giro - cChegues .»
Berkehr.

In dem Leipzigerstraße 95 , parterre ,
befindlichen Wechselgeschäft der Bank
wird der Umsatz von ausländischen Geld¬
sorten, sowie von Coupons , der An - und
Verkauf von Effecten rc . rc zu coulantesten
festen Coursen oder auch je nach Wunsch zur
Verrechnung auf Grundlage des nächstfolgen¬den BörseneourseS bewirkt , ebenso wird da -
selbfiMber Ausloosung von Effecten , über
Anlage in börsengängigen Werthpapieren re.
bereitwilligst Auskunft ertheilt ; letzteres
geschieht auch auf an die Bank ge¬richtete mit Retourmarke versehene
briefl ^ tie Anfragen .

BaaW Einzahlungen f
nehmen »Le ÄeichSbankstellen kostenfrei ent-

für die Vereinsbank

gegen .
Di « Direetion .

Limburger Mse
in feiner, extra weicher, VollsaftigeiQualität versenden in Kisten von
ca. 60 Pfd. netto Inhalt , bei Ent
nähme von mindestens 3 Kisten z«
Mk . 25, bei einzelnen KistenMk . 2?
per Ctr . incl . Kiste , frei ab Bahn¬
hof Jever . Jeder einzelne Stein
in Pergament verpackt pr . 100 Pfd,Mk. 2 mehr . Versandt nur gegen
Nachnahme.

Molkerei-Genofsenschaft
Altgarmssiel bei Jever .

(Eingetragene Genossenschaft.)

Ein 4 stolzer

chnurröart
stets das Interesse der Mädchenwelt.

Ohne Schnurrbart keine Liebe . Ohne
Schnurrbart kein Kuß. Wem Schnurr -
oder Vollbart noch fehlt, der kaufe sich
gleich eine Dose Paul Bosse '-

LU8tLVQS8 -LLl8SM
und er wird staunen über den Erfolg.

Ganze Dose 2,50. halb- 1,M
«W- Favorit - Balsam

sür üppigen Kovf -Haarwnch - Per Dose
2,SS . — Zu beziehen von

Paul Bosse , Frankfurt a . M .,
Schillerstratze 12 . 1

()ln - und Verkauf von getra¬ut genen Kleidungsstücken , Möbel«,
Betten und Teppiche « .

Frau Muche ,
Neuheppens, Krummestraße 1 .

Redaction, Druck und Berlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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